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Die Schlacht bei Arras dauert an
Halle Dienstag den 10 April

Der engliſche Durchbruchsverſuch mißlungen

Des Kaiſers Oſterbotſchaft
Es war ein langer trutziger unerhört harter Winter

und es mußte doch endlich Frühling werden Daß das
erſte n des Oſterfeſtes uns auch den Odem
eines neuen politiſchen Frühlings bringen ſollte der
die halb oder r erſtarrten Ströme politiſchen Lebens und
Betätigungswillens vom Eiſe befreien kann und wird iſt
eine große gut geglückte gewiß von allen Schichten des preu
ßiſch deutſchen Volkes mit hellem Jubel begrüßte Ueber
raſchung

Die RNeusorientierung die nun auch vom König und
Kaiſer verſprochen wird es iſt ſicher kein Zweifel daß die
Proklamation nicht nur an den Präſidenten des preußiſchen

ſondern ausdrücklich auch an den Reichs
kanzler gerichtet iſt hat Herr von Bethmann Hollweg
ſeit nun bald Jahresfriſt wiederholt feierlich in Ausſicht ge
ſtellt Niemand und das haben auch des Kanzlers politiſche
Gegner auf der Linken immer wieder betont hatte in dieſer
ren Zeit an ſeinem Wort niemand an ſeinem guten
Willen gezweifelt viele aber an ſeiner Kraft Nun
ſetzt ſch der Kaiſer ſelber für dieſe Neuorientierung
ein und das parlamentariſche Verſprechen iſt damit zu einem
vom Reichskanzler gegengezeichneten Regierungsakt
geworden der nicht für dieſen Reichskanzler ſondern für
tie de Regierung gilt wer immer auch an ihrer Spitze ſtehen
möge

Nichts freilich wäre falſcher als wollte man etwa von
der Oſterbotſchaft des Kaiſers ab den Beginn der RNeu
orientierung datteren Letzten Endes handelt es ſich um
einen neuen Kurs nicht nur des politiſchen ſondern allen

der Regierenden liegt vielmehr zum andern gröhgten re

VolksbewegungEntwicklung Auswirkung einer
und ſchon darum unaufhaltſam und unablehnbar geweſen iſt
Dieſe Neuortentierung iſt auch nicht etwa nur Zukunft
ſondern Ge en warts problem Des neuorientierten
preußiſchdeutſchen Geiſtes haben wir ja auch bereits hier
und da einen Hauch verſpüren dürfen die Permanenzerklä
rung des Haushaltsausſchuſſes zur Mitarbeit an Fragen der
auswärtigen Politik die Ueberwachung unſerer inneren
Kriegswirtſchaft und des vaterländiſchen Hilfsdienſtes durch
parlamentariſche Ausſchüſſe und Beiräte gewiſſe geſetzgebe
riſche Zugeſtändniſſe wie die Freiſtellung der Gewerkſchaften
von den Beſchränkungen der politiſchen Vereine die beſon

dere Berückſichtigung der Arbeiterwünſche beim Hilfsdienſt
die angekündigte Aufhebung des Jeſuitengeſetzes die

Milderung der Militärſtrafen und vieles Aehnliche waren
Beweiſe dafür daß der gegenwärtige Reichskanzler in der
Tat die Zeichen der Zeit nicht verkannt hat Es iſt das
große Verdienſt der kaiſerlichen Botſchaft daß ſie ſich ohne
jede Einſchränkung und in der denkbar feierlichſten Form
nun auch ihrerſeits auf den Boden dieſes neuen Erkennens
und dieſer neuen Ziele ſtellt

eben dem Ausbau unſeres inneren politiſchen wirt
ſchaftlichen und ſozialen Lebens ſpricht ſie vor allem und
ausdrüglich von der Aenderung des preußiſchen Wahl
rechts und der Reformdes Herrenhauſes Wenn
such von manchem edauert werden wird daß dieſe Ver
r r 1 vor aufgeſchoben werdenollez bis die Zeit der S imkehr unſerer Krieger gekommen

und ſie ſelbſt am Fortſchritt der neuen Zeit mitraten und
taten können e bedeutet doch der kaiſerliche Wunſch auf

n bſchluß der Vorbereitungen und der Auftrag des narchen ihm beſtimmte Vorſchläge des
Staatsminiſteriums vorzulegen einen wichtigen Schritt nach
vorwärts Die Aenderung des Wahlrechts ſoll auf dem

der Geſetzgebung alſo nicht durch Oktroyierung ge
ſchehen Nach den gewaltigen Anſtrengungen des ganzen
Volkes ſo heißt es in der Botſchaft r für ein Drei
klaſſen wahlrecht in Preußen kein Raum mehr
Das neue Wahlrecht ſoll ferner unmittelbar und ge
heim ſein s ſo umriſſene Verſprechen ſcheint auf den
erſten Blick gewiſſe Wünſche insbeſondere auch der bürger
lichen Demokratie unerfüllt und einem Mehrſtimmen
wahlrecht Raum laſſen zu wollen Gerade nach dem klaren
Wortlaut der Botſchaft aber fönnte ein ſolches Pluralwahl
recht im beſten Falle ein Uebergangsſtadium be
deuten keinesfalls aber nach Zeht oder ſozialer Stellung ab
geſtuft ſein wenn nicht nur das eine Klaſſenwahlrecht durch
ein anderes erſetzt werden ſoll Auch den alten oft wieder
holten Einwand bei der Neuorientierung der Dinge dürfe
der Mann im Schützengraben nicht ausgeſchaltet werden und
ungehört bleiben macht 9 die Botſchaft zu eigen aber
gen eine freiheitliche Ge Wahlrechts von allen

anderen dringlichen Fragen der Neuorientierung abgeſehen
würde zweifellos auch im Schützengraben kaum eine
Stimme des e ſich erheben Und die Reform des

h endlich brauchte erſt recht nicht bis zum
uß des Krieges verſchoben zu werden Es iſt immerhin

nicht unter allen Umſtänden 47zaeſoſh daß die an einer
der bedeutungsvollſten Stellen Kundgebung ausge

r des t d da desnicht mehr n erfüllt r vermögen n

mtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 10 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von

Bayern
Die Schlacht bei Arras dauert an
Nach mehrtägiger Wirkung ſtarker Artillerie und

Minenwerfermaſſen griffen die Engländer geſtern morgen
nach heftigſter Feuerſteigerung in 20 Km Breite
unſere Linien an Jn hartem Kampf glückte es ihnen
in unſere Stellungen an den von Arras ausſtrahlenden
Straßen einzudringen ein Durchbruch iſt ihnen
nicht gelungen Jn zähem Ausharren gegen Ueber
legenheit hatten zwei unſerer Diviſionen erhebliche Verluſte

Südöſtlich von Ypern drangen Sturmtrupps bis über
die dritte engliſche Linie vor ſprengten Unterſtände und
kehrten mit etwa 50 Gefangenen ſieben Maſchinengewehren
und Minenwerfern zurück

Heeresgenppe des Deutſchen Kronprinzen
Ein franzöſiſcher Angriff bei Laffaux nordöſtlich von

Soiſſons brach in unſerem Feuer zuſammen
Längs der Aisne und bei Reims war vom Mittag ab die

Kampftätigkeit der Artillerie ſehr lebhaft
Jn der weſtlichen Champagne beiderſeits von Prosnes

brachten Erkundungsvorſtöße uns 36 Franzofen als Ge
ſangene ein

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
T sSerzog Elbrecht von Württemberg

Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei mäßigem Feuer und geringer Vorfeldtätigkeit iſt die

Lage unverändert

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Engliſcher Bericht vom 9 April 5 Uhr 30 Min früh Wir
griffen in breiter Front von ſüdlich Arras bis ſüdlich Lens an
drangen in die feindlichen Linie ein und machten Fortſchritte
Wir ſtürmten die Dörfer Hernaes und Bourſies in der Richtung
cuf Cambrai und drangen in den Wald von Havrincourt ein Jn
der Richtung von St Quentin nahmen wir FresnoylePetit und
ſchoben unſere Linie ſüdöſtlich von Levergies vor Es ſoll eine
bedeutende Zahl von Gefangenen gemacht worden ſein

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 160 April Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher und Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich des Ochrida Sees holten unſere Stoßtrupypen einige

Franzoſen aus den feindlichen Gräben
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Wieder über 38000 Tonnen verſenkt
Berlin 9 April Anttlich Jm Mittelmeer wur

den 11 Dampfer und 13 Segler mit 38 224 Tonnen verfſenkt
darunter am 23 3 der griechiſche Dampfer Arthemis
1500 der italieniſche Dampfer Noli 1569 und der

norwegiſche Dampfer Velletrix 2568 am 25 3 der be
waffnete engliſche Dampfer Ledbury 3046 mit Getreide
von Karachi nach Jtalien am 27 3 ein zur engliſchen Tigris
Flottille gehöriges Fahrzeug von 200 Tonnen von England
nach Meſopotamien mit Proviant am 31 3 ein unbekannter
beladener bewaffneter Dampfer von 4000 Tonnen am 3 4
der bewaffnete franzöſiſche Dampfer Erneſt Simon 5555
Tonnen auf dem Wege von Marſeille nach Port Said und
der bewaffnete franzöſiſche Dampfer Saint Simon 3419
Tonnen von Biſerta nach Huelva am 4 4 im Joniſchen
Meer der beladene griechiſche Dampfer Vaſilefs Conſtanti
nos 9278 Die verſenkten Segler waren zum größten
Teil mit Schwefel beladen

Der Chef des Admiralſtabes der Marrkne

Vormarſch Mexikos gegen
Amerika

E Rach den Vaſfler Rachrichten meldet Havas aus
Paris Telegramme aus El Paſo und San Antonio beſagen
daß die A

Grenz

Preußen eine Ernährungs frage ſei

ßiſchen Herrenhaus aus den verſchiedenſten Berufskreiſen
des Volkes dasjenige neue Blut u das ihm nach
den Worten des Kaiſers eine den nen der kom
menden Zeit beſſer gerecht werdende Zuſammenſetzung und
damit auch eine ſchnellere und reibungsloſere Durchführung
der Reform des preußiſchen Wahlrechts ren

Trotz ſolcher Kritik am Einzelnen bleibt die kaiſerliche
Botſchaft eine große denkwürdige glückliche Tat die größte
und denkwürdigſte vielleicht die des Kaiſers Regierungszeit
aufzuweiſen haben wird Wenn unſer Daſeinskampf Fürſt
und Volk wirklich noch enger aneinander binden ſollte ſo
bedurfte es des gegenſeitigen Vertrauens von dem der
Kaiſer ſpricht Es bedurfte aber auch einer ſolchen Botſchaft
wenn die verſöhnende Kraft dieſes unvergleichbaren
Ringens nicht ergebnislos verloren ſollte und es be
durfte endlich einer derartigen Kundgebung auch nach außen
hin wo unſere Feinde neuerdings wieder den Kampf für

die Freiheit der Völker mit dem Ziel der Einmiſchung in
das höchſte freiheitliche Recht unſeres Volkes führen das
Recht der Selbſtbeſtimmung

Jm Hinblick auf die Verſöhnung der Gegenſätze
aber konnte die Oſterbotſchaft die übrigens wie verlautet
vom preußiſchen Staatsminiſterium einſtimmig gut
en worden iſt nicht glücklicher gefaßt ſein als ſie es
iſt an hat das Wort geprägt daß die Wahlreform in

Es iſt zweifel
los manch Wahres daran Natürlich handelt es ſich nicho
allein darum den Maſſen des Volkes eine Belohnung
zu gewähren für die Opfer die es draußen im Schützengraben
und durch ſeine Entbehrungen daheim bringt r Gedanke
r vielmehr daß der Krieg eine Ausgleichung der

jatze der politiſchen wie der ſoziglen mit ſich gebr

ihr Leben eingefetzt haben nicht wohl zü mee
alsbald nach dem Friedensſchluß wieder de
chlaf des politiſchen Jndifferentismus und der politiſchen
echtloſigkeit zurückzutaumeln daß man es ihnen vielmehr

ermöglichen muß ebenſo Schulter an Schulter und mit
leichen Rechten und Pflichten das Gut verwalten zuPeifen das ſie in ſo ungeheuren Leiſtungen ſich und uns er

halten haben Auf der anderen Seite aber kann die
Möglichkeit bei der Reugeſtaltung noch mitſprechen zu
dürfen auch im Lager der Konſervativen verſöhnend wirken
Jſt es doch ohnehin vielfach nur die Wirtſchaftspolitik die
ſonſt gut freiheitlich geſinnte Landwirte ins konſervative
Lager trieb Bei Aufhebung des Klaſſenwahlrechts und
direkter und geheimer Wahl werden die bäuerlichen Kreiſe
auf dem Lande mehr zur Geltung kommen 3

Einem Erdbeben gleich durchzittert es die ganze be
wohnte Welt Neben dem blutigſten aller Kriege erhebt
hier und dort weniger blutig aber darum nicht minder ge
waltig und gewaltſam die Revolution ihr Haupt Gewaltig
und gewaltſam auch wenn ſie vielleicht heute ebenſo nur
ein Umweg iſt wie ſie es in vergangenen Zeiten in Eng
land und Frankreich war Es gäbe keinen höheren Ruhm
für unſer Volk und ſeine Führer wenn bei uns in dem viel
geſcholtenen Deutſchland ſich der Uebergang in die neue Zeit
auf friedlichem Wege ohne ſchwere innere Erſchütte
rungen in glückverheißendem Einvernehmen zwiſchen Re
gierten und Regenten vollziehen könnte Wohl dem Mon
alen und wohl ſeinen Staatsmännern die den Erforder
niſſen der neuen Zeit mit rechten Mitteln und zur rechten
Stunde zur Erfüllung zu verhelfen wußten und wiſſen
werden à

Von gutunterrichteter Seite wird uns dazu aus Berlin
geſchrieben

Die Oſterbotſchaft betr die Neugeſtaltung des preußi
ſchen Wahlrechts und des Herrenkaufes ſtellt nur einen erſten
St auf dem betretenen Wege dar und weitere wichtige

tte werden folgen Es dürfte in kurzem auch die
Wahlrechtsfrage in Stadt und Landkreiſen
angeſchnitten werden Eine große Reihe von Vor
rechten der Beſitzenden in Stadt und Land werden fallen
müſſen Ueber manche alte Wünſche von Kreiseingeſeſſenen
die bisher auf der Rechten taube Ohren fanden wird man
ſich jetzt angelegentlicher unterhalten Au h manche Schranke
bei der Beſetzung von hohen amtlichen und ehrenamtlichen
Stellen wird nach dem Grundſatz Freie Bahn für den
Tüchtigſten fallen Das Herrenhaus wird viele Ver
treter der Wiſſenſchaft der Kunſt der Jnduſtrie des gewerb
lichen Lebens namentlich aber in erhöhtem Maße Vertreter
von Stadtgemeinden aufnehmen ſo daß dem jetzt vorherr
chenden Einfluß der Rechten ein ſtarkes er
lemente die der liberalen und ſozialiſtiſchen

Pairſchub grün

änger des Generals Villa von deutſchen Reſerve r Volk und

ffizieren befehligt den Rio Grande del Rorte leit e Le b her Union vormarſchieren e

nicht fremd find nübertreten wird Jedenfalls wird dert indiſch ſein Eine ind Geg
nerſchaft gegen die Vewilligung auch des225 bgeordneten

aus ſchoint im Echoß der Regtzfierung nicht
u bdeßſehen Sie vürfte einer dahingehenden nung

iner Vertretung keinen ernſthaften Wideronrde von duer ſehr Per

r W 2
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ich undenDie itionskorps kommt zu ſpät

nicht Roß an ſeinen Miniſterpräſidenten ſone ehe e r n zler gerichtet und ziehen Sie
daraus Jhre Schlüſſe die der Hand liegen

Man ſpricht in den bezeichneten Kreiſen auch von einer
möglichen Neueinteilung volkreicher Reichs
tagswahlkreiſe Nur in der Frage des parlamenta
riſchen Regimes legt man ſich größere Zurückhaltung auf

7

Der Widerhall der Kaiſerlichen Oſterbotſchaft
Aus den vielen Preſſeſtimmen über die Kaiſerbotſchaft

zur Neuordnung in Preußen geben wir nachſtehend einige
uns beſonders charakteriſtiſch dünkende Aeußerungen wieder

Die Kreuzzeitung ſchreibt Wenn auch vorläufig noch
die Einbringung der Vorlage dis zum Friedensſchluſſe auf
geſchoben bleiben ſoll legt die Botſchaft doch bereits jetzt die
Aufgabe des Klaſſenwahlrechts feſt Einen Halt auf dem
weiteren Wege zur Einführung des Reichstagswahlrechts für
Preußen und zur vollen Demokratiſierung Preußens und

Deut hlands vermögen wir darin beſtärkt uns auch dieſe
neue nicht unerwartete Erfahrung von der Politik des
Reichskanzlers nicht mehr zu erwarten

Die Frankfurter Zeitung faßt ihr Urteil dahin zu
ſammen Erſt wenn die gleichberechtigte Mitwirkung des
ganzen Volkes am Staate geſichert wird iſt eine ungehemmte
Entwicklung aller vorwärts treibenden Kräfte im Staat ge
ſichert und damit die Gewähr für einen glänzenden Aufſtieg
gegeben einen Aufſtieg der auch durch noch ſo ſchwere Be
laſtungsproben nicht gehemmt werden wird Und je klarer
die Einheit zwiſchen Volk und Staat zur Wahrheit gemacht
wird um ſo ſicherer ſt das Fundament des Staates und um
ſo feſter wird auch der Zuſammenhalt zwiſchen Volk und
Monarchie werdn

Der Vorwärts meint Es iſt unſeres Erachtens im
gegenwärtigen Moment nicht die Hauptſache ſcharfſinnige
Rechenexempel darüber aufzuſtellen ob die Regierung 50
oder 75 oder 100 Prozent unſerer Forderungen zu erfüllen
verheißt Wenn die Regierung in manchen Punkten be
ſtimmte Feſtlegungen vermeidet ſo r doch ſicher auch bei
ihr die Erwägung mit daß das Maß deſſen was durchgeſetzt
werden kann nicht nur von ihr allein nicht nur von ihrem
Willen und Belieben abhängt Die Regierung iſt ja bei der
kommenden RNeuorientierung auch nur ein Faktor ein zwei
ter das Parlament der dritte und ausſchlaggebende aber das
Volk

v

Gegen den Kanzler
Die welfiſche Deutſche Volkszeitung in Hannover kann

aus beſter Quelle mitteilen daß zurzeit gewaltige An
ſtrengungen gemacht werden um ein nach Millionen zählen
des Rieſenkapital zwr Gründung oder Unterſtützung von
Zeitungen alldeutſcher Obſervanz bezw zur

Beſeitigung des Reichskanzlers und der von ihm vertretenen
Neusrientierung aufzubringen Ein fehr großer Be
trag iſt bereits gezeichnet

Hindenburg über das Eingreifen
der Union

Die amerikaniſche Gefahr iſt gewogen und zu
r e h ſamt da auf die Dauer mitmacht

ikani ditionsw
zur Einſchiffung nach Europa bereit iſt

Und nach einem Jahre Exzellenz
Ja glauben Sie denn wir warten bis es unſeren

Feinden genehm e Jahr ſollte nach den Aeußerungen
der Entente Führer die endgültige Entſcheidung bringen
A u wir haben unſere Maßnahmen getroffen Die Oſtfront iſt heute derart ausgebaut und in
olchem Maße beſetzt daß ein Bruſſilow auch mit den rück
ichtsloſeſten Menſchenopfern keinen h erzielen kann

ir haben die ruſſiſche Revolution nicht in Rechnung ge
ſtellt Auch ohne ſie war die Oſtfront ſtark genug Daß die
Ereigniſſe in Rußland unſere Pläne fördern kann auch dertraſſeſte Optimift im Ententelager heute nicht mehr leugnen

Jm vorigen Jahre brauchten wir hen ſtrate
giſche Heeresreſerve um den Einfall Bruſſilows

n die Weſtfront war auf ihre eigenen beſchränkten
Mittel angewieſen Trotzdem wurde der engliſch franzöſiſcheabgef agen Heute liegen die Dinge von Grund

auf anders
Die Weſtfront iſt ſo ſtark geworden daß ſie jeden Angriff

aushalten wird
Bei abſoluter Sicherheit aller Fronten verfügen wir heute
über eine ralen Heeresreſerve von einer Stärke
und Schlagfertigkeit wie zu keinem anderen Zeitpunkte des
Sees zur Abwehr wie zum Stoß an jeder beliebigen

telle
So glauben Euere Exzellenz binnen Jahresfriſt mit den

Gegnern fertig zu werden
Das Prophezeien will ich lieber nach wie

vor den Herren von der Gegenſeite über
laſſen Sie werden auch kaum erwarten daß ich Jhnen
hier meine Pläne entwickele Aber betrachten Sie nichts
was auch geſchieht an irgend einer Front zur See oder in
der Luft als Einzelerſcheinung Alles iſt Gliedeines
großen Planes Jn dieſem Sinne ſind Heer und Flotte
eine Einheit geworden Heute nach nur zwei Monaten
UBootKrieg kann ich Jhnen bereits ſagen daß unſere
Rechnung richtig war Der Weg den wir unter Würdigung
aller Gefahren einſchlugen führt zum Ziel

Euere Exzellenz meinen alſo daß die Amerikaner ſo
bald ſie zum Eingreiſen in Europa bereit ſind vor einer
Sachlage ſtehen werden die der diametral entgegengefetzt iſt
die ſie heute erwarten Wie glauben Euere Exzellenz nun
daß ſich die Amerikaner mit der veränderten Sachlage ab
finden werden

Dieſe Frage kann ich Jhnen nicht beantworten es iſt
nicht meine Aufgabe und ich habe auch anderes zu tun ge
habt als die Stimmungen und Strömungen zu verfolgen
die zum Abbruch der Beziehungen und zum Kriege mit
Amerika geführt haben Allein ich kann mir nicht denken
daß das amerikaniſche Volk in ſeiner Geſamtheit von der
Not wendigkeit und Zweckmäßigkeit eines Krieges mit uns
überzeugt iſt Wilſons Beweggründe und die ſeiner Freunde
ſind mir klar Die amerikaniſchen Regierenden und Finanz
kreiſe haben ſich aber

auf ein faules Geſchäft eingelaſſen
Wollen ſie das inveſtierte Kapital nicht opfern ſo bleibt
ihnen nichts übrig als dem ſch wankenden Unter
nehmen mit ihrem geſamten Vermögen bei
zuſpringen Die Frage iſt nur ob ſie damit das Unter
einſien retten und vo v amerrräftiſche vor in ſeiner Ge

Keinen Augenblick unter

keinerlei Poſtſendungen nach dieſen Gebieten mehr ange
nommen Bereits vorliegende oder durch Briefkaſten an
gelieferte Sendungen werden dem Abſender zurückgegeben
werden Der Telegraphenverkehr nach den Vereinigten
Staaten iſt ebenfalls eingeſtellt worden

Auch Braſilien in Erregung gegen uns
WTB Rio de Janeiro 9 April Von allen Punkten

Braſiliens einlaufende Telegramme berichten von lebhafter
Erregung die durch die Torpedierung der Parana hervor
gerufen wurde Ueberall fordert die öffentliche Meinung
und die Preſſe ein ſofortiges energiſches Einſchreiten Nach
einer Konferenz des Miniſters des Aeußern und des Präſi
denten berief dieſer einen Miniſterrat zu dem er auch den
Pizepräſidenten der Republik berief Der Präſident erklärte
er ſei entſchloſſen mit der Feſtigkeit zu handeln die die
nationale Würde fordere er werde nur ſo lange warten bis
die amtliche Unterſuchung die Tatſach feſtgeſtellt habe
Die Regierung hat den braſilianiſchen Geſandten in Frank
reich telegraphiſch angewieſen eine Unterſuchung einzuleiten
Sie v dem braſilianiſchen Konſul in Cherbourg übertragen
worden

e B Haag 10 April Die Pariſer Agenzia Ameri
cana meldet aus Rio de Janeiro Der braſilianiſche Miniſter
des Auswärtigen Lauro Müller hatte über die Botſchaft
Wilſons eine Unterredung mit dem Präſidenten und telegra
rhierte an alle brafilianiſchen Geſandten in Amerika ſie
möchten e über die Haltung vergewiſſern die die Regie
rungen bei denen ſie akkrediert ſeien angeſichts des Kriegs
zuſtandes zwiſchen Amerika und Deutſchland einnehmen

Kubas Kriegserklärung
Havanna 9 April Der Präſident hat die Er

klärung des Kriegszuſtandes mit Deutſchland unterzeichnet
Die Regierung hat drei inteernierte Schiffe beſchlagnahmt
Die Mannſchaften ſind verhaftet worden Es verlautet daß
bezüglich der beiden in Cienfuegos und des in Santiago
internierten deutſchen Schiffes dieſelben Maßnahmen ge
troffen werden ſollen

Auch Panamga
e B Panama 9 April Reuter Der Präſident

der Republik unterzeichnete eine Proklamation in der er den

des Kanals zuſichert
Konſuln das Exequatur entziehen Die deutſchen Unter
lanen ſollen im Falle von Verſchwörungen verhaftet werden

Expräſident Taft
und die Senatoren Lodge und Knock treten nach einer
Waſhingtoner Reutermeldung in das Miniſterium ein

Für die bisher nicht kompromittierten Reichsdeutſchen
wurde die Weiſung an die Staatsanwälte gegeben ſie unbehelligt laſen ſo lange ſie ſchweigend gehorchen

Die r die Entente beſtimmten 24 Milliarden Dollars

gelangen nach der Erklärung des Schatzſekretärs Macao zum
allergrößten Teile in den Vereinigten Staaten zur Ausgabe
um die Gefahren der Bargeldſendung zu vermeiden

Ueber die Verhaftungen Deutſcher in Amerika bringen
die Rerſiner Moxnenblätter nyrſchiaden ar ſtätiote Nach

richten Nach dem ſollen etwa 200 Deutſche einen

Vereinigten Staaten die Hilfe Panamas zur Verteidigung
Der Präſident wird allen deutſchen

Berlin 10 April
Der hieſige Vertreter der ſpaniſchen Zeitung La Van

guardia in Barcelona Herr
J vom Herrn Generalfeldmarſchall von Hindenburg am

ſtermontag im Großen Hauptquartier empfangen worden
und hat uns auf unſere Bitte den Wortlaut der Beſprechung

ma tichſt überlaſſen die wir im Rachſtehenden wieder
n

Welche Wirkung wird nach Anſicht Eurer Exzellenz derEintritt Amerikas in den Krieg haben v
Die von uns erwartete und berechnete
Können Euere e ellenz ſich darüber näher äußern
Gern Es iſt klar daß ein ſo ſchwerwiegender Ent

ſchluß wie die Erklärung des uneingeſchränkten UBoot
Krieges nicht gefaßt wurde ohne alle möglichen Wirkungen
vorher genaueſtens zu überlegen auch das Eingreifen
Amerikas Wenn der uneingeſchränkte UBootKrieg trotz
der Möglichkeit amerikaniſcher Hilfe für die Entente be
ſchloſſen wurde ſo wurde ſie eben als zu leicht be
funden Ohne weiteres gebe ich zu daß die finan
zielle Hilfe als Plus auf ſeiten unſerer Gegner zu
buchen iſt Doch hat ſich in dieſem Krieeg gezeigt daß im
Widerſpruch mit früheren e glngee Geld nicht
das wichtigſte iſt das zum Kriegführen gehört So er
wünſcht England eine finanzielle Unterſtützung durch die
Vereinigten Staaten ſein mag ſo unerwünſcht wird es die
wachſende Verſchuldung Amerika gegenüber empfinden

nd wie denken Euer Exzellenz über die materielle
Seite der amerikamiſchen Hilfe

Amerikaniſche Blätter erklären daß die bisherigen
Kriegslieferungen an die Entente nicht verringert
werden ſollen Dieſe Lieferungen haben bereits einen de r
artigen Umfang angenommen daß eine weitere
Stergerung nicht gut möglich erſcheint Gleich
zeitig beabſichtigt man jetzt ein Heer von einer
halben bis zwei Millionen m Einſolches Heer auszurüſten und trotzdem die Lieferungen an
die Entente in bisherigem Umfange durchzuführen erſcheint
ausgeſchloſſen Man muß dazu nacht die amerikaniſche
Volkswirtſchaft weiter auf die Erforderniſſe der Kriegs
mittelerzeugung einſtellen Dazu braucht man Zeit Die
materielle Hilfe wird ſoweit in abſehbarer Zeit
nicht groß ſein können Sie dauernd zu verringern iſt
die Aufgabe unſerer BooteSo halten Euere Exzellenz eine Beeinträchtigung
der deutſchen Seeſperre durch das Eingreifen der
amerikaniſchen Flotte für ausgeſchloſſen

Ganz gewiß Wenn bisher die engliſche Flotte mit
Hilfe der franzöſiſchen italieniſchen ruſſiſchen und jaganiſchen
der Unterſeebootgefahr nicht Herr werden konnte ſo wird
das auch die amerikaniſche nicht vermögen Die Entente ver
fügt über keine Waffe gegenüber den Booten

Die Seeſperre geht mit wachſender Wirkſamkeit weiter
Bei jedem neuen Transport müſſen die Amerikaner daswachſende Riſiko in Jan nehmen Je mehr Schiffe
auf dem Ozeanſchwimmen deſto größer wird
die Boot BeureWie denken Euere Exzellenz über die Möglichkeit des
Eingreifens amerikaniſcher Truppen in Europa

Selbſt bei intenſivſter Arbeit und größter Unterſtützung
durch die Ententeſtaaten durch Entſendung von Jnſtr
offigieren uſw iſt nicht damit zu rechnen daß

nrique Dominguez Rodino

uktions

ſchätzen wir die Gefahr und den Ernſt der Stunde Aber der
Eintritt Amerikas in den Kreis unſerer Feinde hat alle Un
gewißheit von uns genommen

Wir ſtehen mit unſeren Verbündeten geſchloſſen einſam
in der Wetrdt klar und kalt

Wir haben alle erwogen Nach beſtem menſch
lichen Wiſſen und Gewiſſen die gewählt die zum Sieg und
zum Frieden führen Jch ſagte zu Anfang des Krieges daß
es die Nerven ſind die den Krieg entſcheiden Dies Wort
ilt mehr denn je Jm Vertrauen auf die Nerven des deutſhen Volkes ſtehe ich auf meinem Poſten und ſehe dem letzten

entſcheidenden Kampfe ohne Schwanken entgegen Jch weiß
das deutſche Volk wird ſeinen Kaiſer und ſeine Führer nicht
im Stiche laſſen

Bruch Oeſterreich Ungarns mit
Amerika

WTB Wien 9 April Jnfolge des Eintritts des
Kriegszuſtandes zwiſchen dem Deutſchen Reich und den Ver
einigten Staaten von Amerika wurde der k u k diplomati
ſche Vertreter in Waſhington angewieſen von der Regierung
der Vereinigten Staaten ſeine Päſſe zu verlangen und mit
dem Perſonal der Votſchaft das Land zu verlaſſen Dem
en amerikaniſchen Geſchäftsträger wurden die Päſſe zu

ge

Einſtellung des Poſtverkehrs nach Amerika
W IB Berlin 10 April Der Poſtverkehr zwiſchen den

Vereinigten Staaten von Amerika nebſt Guam Hawai
Portorico der Kanalzone von Panama und den Philippinen
iſt gänzlich eingeſtellt worden Er a auch auf dem Wege
über andere Länder nicht mehr ſtatt Es werden daher

Ich will mich bajuvariſch deutlich ausdrücken Unſer
erbittertſter Feind Lloyd George hat vor kurzem ausgerufen
Schießt mit Schecks ſo erſchüttern wir am beſten die Stellung

anſerer Feinde Jn dieſem draſtiſch brutalen Ausrufe liegt
eine ungeheure Wahrheit die die wahnwigtzige Torheit derer
mit einem Schlage aufdeckt die die Behauptung aufzu
ſtellen wagten daß der der die Kriegsanleihe zeichne den
Krieg ver längere So kann nur der Feind oder Ver
räter ſprechen der den Sieg unſerer Feinde als End

el dieſes furchtbaren Krieges anſieht Für den Deut

chen den e hſehen will gibt es in Erwiderung von Lloyd George heute
nur einen Ruf Gebt Geld ſo viel und ſo raſch
uls möglich und der Krieg iſt bald zu Eade Und es
gehört eigentlich gar nicht viel Patriotismus zur Zeichnung
der Anleihe das Geſchäft iſt ſo gut daß der der Geld zu
geben hat und es nicht dem Reiche jetzt gibt nicht bloß ein
Tropf ſondern auch ein dummer Kerl iſt an Torheit
zu vergleichen dem traurigen Pinſel der das Geld jahrelang
im Strumpf in den Fußboden eingräbt damit es die Feinde
nicht holen wenn vielleicht einmal ein ausbrechen ſollte

Halten wir nicht durch auch finanziell dann holt all
unſer Hab und Gut der Teufel Das ſollte allmählich ſelbſt
der ſimpelſte Mann begreifen

Dr Ernſt Müller Meiningen M d R

Eiſenbahntunnel bei Pittsburg zerſtört haben wodurch eine
kleine Schlacht entſtand

e B Genf 10 April Anter den im Gebiete der Unton
verhafteten Deutſchen ſind nach einer unbeſtätigten Meldung
der Pariſer Blätter aus Newyork auch Kapitän König 77
iſt er nicht mit ſeiner U Deutſchland im Heimathafen Red
und mehrere Angeſtellte der Hamburg Amertka Linie unter
der Anſchuldigung der Teilnahme an einer Verſchwörung

wurde der Finanzmann Euſtap Jacobſohn unter der
nklage der Agitation für Revolution feſtgenommen Er

wurde gegen eine Kaution von 25 000 Dollars vorläufig in
Freiheit geſetzt

Zunehmende Verwirrung in Rußland
T V Amſterdam 10 April Die Nachrichten die

hier direkt aus T eintreffen lauten keineswegs ſo
zuverläſſig wie die amtlichen Nachrichten der proviſoriſchen
Regierung Glauben machen wollen Die Feſtigkeit die Re
gierung ſteht keineswegs über jeden Zweifel erhaben da und
man weiß noch immer nicht ob wirklich das ganze Land hinter
ihr ſteht Wie die aus Petersburg hierhergelangenden
Privatbriefe berichten iſt die Verwirrung im Zarenreiche
im Zunehmen begriffen und niemand weiß wer dort Koch
und wer Kellner iſt Faſt in jeden größeren Städten treten

und Kontrollausſchüſſe auf welche ſich die
Miſſion beilegen die ihnen verdächtige Regierung des Herrn
Miljukow zu überwachen Ueberall bilden ſich Arbeiter
parteien und Bauernbünde welche einerſeits der Kriegs
politik der offiziellen Regierung entgegentreten und ander
ſeits die Beſchlagnahme des geſamten Großgrundbeſitzes und
ſeine Verteilung unter die VBauern fordern Auch die Monar
chiſten regen ſich was aus der Tatſache hervorgeht daß bei
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